
Wal-Berich- t

Enthusiastisch

Ist der Manufarturrrs and Dealer
, Vlb" betr. der- - Massen-demonstratio- n.

Er wird alles thun, um dieselbe er
- folgreich zu gestalten.

Mehr nls die Halste der 250 Mit
aliedcr des' Maiiiifacturers and Tea
lrrs iSUtb" fanden sich gestern ?lbend
im Hauvtaiiartier der Personal v;
berty League zu einer Spezial-Ver- ,

lUIUillWilUI VIK Will
Frank SB. Folz behuss Besprechu..;
der ai 22. Mai zu veranstaltenden
Massendemonstration cinvernkcn wor
den war. Tic Mitglieder der Vere,

. igung. welche schon in einer sriiheren
Sitzung einen aiUehnlichen Betrag zn
fcem.Foiids jiir die Knndarbnng be

williat und sich auch bereit erklärt
. bat. volljäblig unter Vorantritt eine

.Musikkapelle aufzurücken, ivarcn en

ttinsiastisch über das Projekt und bo:
allen crnc tvuroen vrriarungen av
gegeben, dasz die Tivision des Klubs
eine der stärksten in der Parade zn
werden verspreche.

Präsident John ,Tchwaab vorn
Teutsch.:'!,,,. Stadtverband. Anwalt
Otto I. Nenner und Herr Jol,i
BroiinrrLl?fnienieur der Jinia
scheu Brauerei, lvclche von dein Klub
cingeladstt waren, hielten längere
Ansprache, in welchen sie aus die
Gefahren bindeutcten, welche eine
Nationale Prohibition" nach sich

zielien wiirde. Tie Herren unterbre.
tetcn Tbatinchen und Wahlen, welche
den Zuhörern Augen und Ohpen ösf
rieten und c ihnen klar machte, das;
ne ans der Hut sein müsse, wenn sie
die Zerstörung ihrer Geschäfte und
LtablisftmentS und eine allgemein
Verarmung des Landes vermeid?
wollen. Tie Worte der Redner fan

,
den willige Hörer und wurde in sol,

. chi'in Masze anerkannt, das; von vic
len Seiten der Sliitvng gestellt
miirnn tmtnti nnit rt ir nur iwnrot tu."'f i; it Mlll. t wi&itifr"
aimg --abzustatten.

Nachdem noch Präsident Jfalj und
eine Anzahl Mitglieder bezgl. der
Massendemonstration gesprochen hat,
ten, wurde einstimmig beschlossen, es
bei der (Yrldbcwillignna nicht bewen
den zu lassen, sondern es auch jedem
Mitglieds anheim zu stellen, ininde

... , slens 50 Tbeilnchmer sür die Parade
zu sichern. Tieses Versprechen wurde
cmch bereitwilligst ertheilt, besonders
iiachdem Herr Broinier nut Bestimmt
lieit erklärt hatte, das, die Mafchini
slen-unio- n allein mindestens 1000

. i der Parade haben wird.
3 der letztere Verbindung wurde

noch i mitgetheilt, dan so, vol, l der
Central Labor Council, wie auch der

augewerkschaittSrath in ihren Siti
ungen wahrend der nächsten Woche
die Angelegenheit ausnehmeit und
ohne Jiveisel brschlicszcn würden.
ons, o,e ganze orgninkirte Arbeiter
fchaft der Ttadt und Umgegend , sich
an oer 'enionstration vetheilige.

Persol-Not!ze- .

Am Montag wird sich Herr Ar
thu r Spiegel, der Sohn des
Bürgermeisters F. S. Spiegel
Mit Frl. Hazel Wise, der anmw
tyigen Tochter von Herrn und Frau

i g jus i 1 1, ton mo. 75G Süd Cres
rent Avenue, vermählen. Der Ehe
rlaubnifzschein wurde bereits am ge-

strigen Tage erwirkt und die Vermäh
lung wird am Montag Abend im Ro,
lyen fcaaie oes Linton Hoteis von
Rabbiner Großman vollzogen werden
Ju der ZrauungZ . Ceremonie sind
14b Einladungen ergangen, darunter
an viele auswärtige Freunde und
Freundinnen des jungen Paares, Frau
Sviel wird ihrem Sobne lum 'Zra,
aUar das Geleit geben, während Herr
totg WUt sein Tochterlein begleiten
wird. AIS Brautiunafern fnnnirn
zwei ehemalige Kommilitoninnen der

raut vom Eoliege in Aassar. Frl.
Hazel Felman von Joliet.Jll.. u. Frl.
BelleDaviS, von Erie.Pa. AIS Ehren,
damen fungiren Frau Dr. Bland von
Cleveland und Frau Alexander 2an-- '
deSco, eine Schwester deS Bräutigams.
Nach der Trauung findet im Sinton

, Hotel ein Empfang mit Tanz statt und
dann wird daS junge Paar seine Hoch

itSreise antreten, deren Ziel natürlich
- streng geheim gehalten wird.

Im hohen Alter von 80 Jahren hat
Frau Justin Schmidt geb.
Nackenhorst die Augen zum ewigen
Schlummer geschlossen und die Kunde
bon dem Ableben dieser wackeren deut
fchen Frau tturb allgemein mit auf
richtiger Trauer vernommen werden.
Die Dahingeschiedene, deren Wiege in
Diepholz in Hannover gestanden, war
seit 44 Jahren in Cincinnati ansässig
und hat ek im Laufe dieser langen
Reihe von Jahren verstanden, sich die
Achtung und Freundschaft Aller zu
sichern, denen es vergönnt gewesen, nä

- ter mit ihr bekannt zu werden und ihr
Andenken wird stets in Ehren gehalten
werden. An näheren Angehörigen

,hintetläfzt die Verewigte, deren Gatte,
der bekannte, deutsche Pionier Herr
Carl Schmidt, ihr vor nunmehr sie
den Jahren in den Tod voraufging,
titt Töchter, vier ' .Schwiegersöhne,

Enkel und Urenkeln Die Beerdigung
smdet am Montag Nachmittag um
in Uhr vom Trauerhaufe, No. 1817

Walker Straße, aus statt und die Bei-
segung erfolgt auf dem Familienbe
graonig im. Spring Grove Fneoyos,

Im besten Mannesalter, im 51. Le
bensjahre ist jäh und unerwartet Herr
John Weihe, ein bekannter deut
scher Burger. in die Ewigkett abbeiu
fen worden. Der ' Dahingeschiedene,
der einem asthmatischem Leiden erlag,
war feit längeren Jahren Eigenthu
mer der Wirthschaft im Hause No. 31
West Sechste Strahe uns hatte früher
13 Jahre lang dem städtischen Pol,
zeidepartement angehört. In semen
jungen Jahren war Herr Weihe ein
namhafter Basehallspikier gewesen
nnd wapdamals Mitglied der hiesigen
,Neds" An näheren Angehörigen
hinterläßt er die gramgebeugte Wittwe
Frau Lena Weihe geb. Streng und
drei Söhne. Die Beerdigung findet
am Montag Nachmittag um ein Ubr

'
vom Trauerhause. No. 31 West
Sechste Straße, aus statt, worauf um
2 Uhr in der Kapelle des Spring
Grove Friedhofs die Trauerfeier abge
halten wird.

"Gin in weiten Kreisen bekannter
und hochgeachteter deutscher Bürger,
hat gestern in Herrn Erhard L
Hops im Alter von nur 42 Jahren
die Augen zum ewigen Schlummer ge

schlössen.' Der, Dahingeschiedene hat
es verstanden, sich durch seinen ehren
haften Charakter einen großen Freun
deskreis zu erwerben, der den aramge
beugten Hinterbliebenen, in erster Li
nie der schwergeprüften Wittwe Frau
Margarethe Hopf geb. Kramer die in
niqste Theilnahm? entgegenbringt. Die
Beerdigung findet am Montag Nach
mittag nm 2 Uhr vom Trauerhause,
No. 2G50 Cook Straße, aus statt.

Noch unentschieden
ü ein Bauerlaubnißschein für o!

Eisfabrik an der Jefferson Ave.

und Nixon Str. bewilligt.wird.

Die Frage, ob die städtischen BehiZr
den einen Bauerlaubnißschein für die

Errichtung der projektirten Eisfabrik
an der Jefferson Avenue und Nizbn
Straße ausstellen werden, ist noch in

der Schwebe.
Bekanntlich haben die Bewohner der

Nachbarschaft ganz energijch veimBur
germciiicr Spiegel gegca tuic ivcucic
Eisfabrik in der Nachbarschaft pro
testirt. da sie mit der Anlage der Ice
Deliver Co. an der Vine und vio
chelle Straße gerade genug haben.

Gestern nahm nun Burgermeisier
Spiegel, zusammen mit dem städtischen
Gebäude Inspektor NendigS den
Bauplatz und die Nachbarschaft in
Augenschein und Zn einigen Tagen
wird es sick definitiv entscheide',, ob

der Bauerlaubnißschein bewilligt wer

den wird. Die Firma, welche uit neue
Anlage zu errichten gedenkt, hat be

reits einen Erlaubnißschein für die
Vorarbeiten, das heißt für das Nidel
liren des Bauplatzes, und diefe Arbeit
ist auch schon in Angriss genommen

worden.

Hochwasser'Nachkliinge
Pontonbrücke bei Mt. Washington

nicht stark genug. In Harrison
verlangt mau freie Fähre.

T'if olaeu deS Hochwassers spiel'

ten gestern eine- - große Rolle in den

Verbandlunaen der Counw'Kominl
säre. Bekanntlich war die temporäre
Brücke über den Kleinen Mianu an
der Bcechmont Avenue, nvlche die
Verbindung mit Mt. Washington
vermittelt, dieses Frübiahr wieder
woaaeriiieil worden. Tie Countn
Koinmissäre hatten $2000 sür eine

otlibriicke venvilliat. die mit Hilie
einer Barae bcraestellt werden sollte.
Tiefe Art Poiitoubrulle hat Uä) ove

nicht bewährt. ES müssen mehrere
Schisse dort verankert werde, u,n
den Verkehr zwischen Cincinnati und
Mt. Walliaton u vermitteln. Eine
Tcputation von Bürgern jener vorge
schobenen Orti,cha?t wurde geilern bei
den Koiilinissäreii vorstellig. AIS Ne
siiltat der Konferenz wurde der
Surveyor angeiviesen. einen Voran
lchlaa für Wiedcrherilelliina ocr tem
vorären Brücke, wie sie war. m un
liTbrriten. Rick?tiaer wär? jedenfalls
der Bau einer festen Brücke, die nicht
bei ledern Hochwaiier gleich wegge

ckflivinnit wird.
Vom andern Ende des County, von

er ttegeud deö'Big Miami, ließen
kick ebenfalls Bürger vernehmen.
Harrison verlangt freie Fähre üo?r
den Whitewatisr Niver, denn der
Brückenbau, der durch das jüngste
Hochwasscr wieder sehr verzögert wor,
den ist. schreitet so langsam vorwärts,
dast die Bewohner von Harrison be

urchte. alt und grau zu werden,
lie sie zu einer Brücke kommen. Der

Fährdienst legt ihnen sinanzielle
Opfer au "die aus die Länge sehr
drückend werden. Tie . Bürger von
Garrison wurden deshalb gestern

durch eine Telcgation bei den Coun
tli'Koniiniisaren vorstellig und vor.
langten freien Fährdienst. Tie Brücke
wird gemeinsam von Hamilton Co..

!.. nnd von Tearborn Co.. 7(nd..
gebaut. Wenn die Behörden von In-
diana willen? sind, zu den Kosten des
Fährdienstes beizutragen, dann sind
dis .ffomiiiiiläro von Hamilton cr,,

bereit, dem Wunsch, der Harrisoner
na)zukommii,

TögKche Elnelnnatitt VolMlatt." Samstag, ben 18. April 1914.

Wieder aufgerührt.

Ter Tisput zwischen der Union ttas
& Clectrit (Sa. und der New

Niver & Ohio Coal Co.

Tie bsrälirige Untersuchung der
(9,erMt( hak verschiedene größere

Korporationeii durch 'Kohlenliefe.
geschädigt wor-

den seien und auf Grund deren die

?t'ew River St Ohio Coal Co. von

West Virginia eine Schadenersatzklage
gegen die hiesige Union Gas St Elec
tric Co. einreichte, hat gestern ein
l'rtrsiinins illhfttt ht Tfh

ilUJ'Ki ..wm - - V

lere Gesell schuft eine Klage über
$10,000 gegen die Massackmsettö
Bonding Trust Co.. welche di.
Kaution für die ).'ew River Ohio
Coal Co. gestellt hatte, anstrengt".
Tie verklagte Gesellschaft hatte' sich

für diesen Betrag dafür verbürgt, daß
die New River & Ohio Coal Co. ilv
ren Kontrnkt für die Lieferung von
Kolilril an die llnion Gas Si Electric
Co. m,5führen-werde- . Tann kamen

dir Gerügte und iniolae derselben
iveigerte sich die Union Gas St Clcc

tric Co. eine der Coal Co. ziikom
mrilde Neilforderuiig zu begleichen.

Tie letztere klagte dann nicht nur
du'fa ?xvrderiiaen ein. sondern ver
langt in einer weiteren Klage auch

och $100,1") als Schadenersatz we- -

gen Kontraltbruch u. s. w.
Tie (iiaS Co. unterbreitete eine

Antwort auf die verschiedene Kla
ge, die och nicht zur Verhndlung
gekolnmen sind und versucht jetzt, die
Bond Co. für den Betrag der Kau
tion verantwortlich zn halten.

Berufung

Will der ttnionbeamte Fuszfeld gegen

seine Brrnrthcilnng erheben.

David Fußfeld. Geschäftsagent der
International Ladies Garment Wor
kcrs Union, der vorige Woche von Rich
ter Ovvendeimer aus elreiven oer

Fulworth Garment Co. wegen Miß
achtuna eines richterlichen Einhalts
besehls zu 10 Tagen Gefängniß und
$200 Geldstrafe verurteilt worden ist,

kchrte gestern in Begleitung des An
walts Louis A. Katz. der als General
anmalt fur die Union funairt. von
New ork zurück. - Er deutete an, daß
er unverzüglich eine Berufung gegen
das Urtheil erheben und dieselbe, falls
Nicktet Oppenheimer leinen neuen
Prozeß bewilligen sollte, bis zur hoch

Iten Instanz verfechten werde. -

In Verbindung mit dem Falle stellte
es sich lüstern heraus, daß ein Revol
vcr. der wahrend der Verhandlung als
Bemeismaterial benutzt und dem Clerk
Ernie , Cannon zur Aufbewahrung
übergeben wurde, aus dessen Pult ver
schwundcn ist.

County.Nommissäre

Wollen den entsetzlichen Zuständen in
Loiigviciv ein Ende machen.

Wenn angängig, sollen temporäre

Räumlichkeiten für Geisteskranke
gemiethet werden.

Die County Kommissäre wollen
Alles in ihrer Macht Stehende thun.
um den entsetzlichen Zuständen ein
Ende zu machen, die in der Jrrenan
stalt in Longview infolge der Ueber
füllung der Anstalt herrschen.

Probatrichter Luders, in dessen Ne
fort bekanntlich die Ueberweisung von
Geistesgestörten nach Longvicw gehört,
hatte gestern eine längere Besprechung
mit Herrn Fred. Wesselman, dem Pre
sidenten der Countytommissäre in dc:
Angelegenhrit und das Ergebniß dieser
Konferenz war. daß Herr Wesselman
sofort den Hllss , Staatsanmalt Jokn
Campbell in -- seiner Eigenschaft als
Rechtsbeistand der Countylommissäre
i..n ein Rechtsautachten darüber an
ging, oo Die oountyiominii are da
Siecht haben, temporäre Näumlichkei
ten fur die Unterbringung von Gei
steskranken zu miethen.

Diesen'Vorschlag hztte. nämlich
Richter Luders gemacht und von dem
Rechtsgutachten Herrn - Campbell's
werden nun die weitere,'. Schritt der
Countykom.nissäre abhängen.

Bekanntlich steht das County gegen
wärtig mit dem Staat in Unterhand
lung, damit der Staat die Anstalt
übernimmt und diese Uebernahme wäre
chon perfekt geworden, wenn nicht

durch Gerichtsverfahren eine Berzöge- -

rung verursacht worden ware.
Richter Luders wies gelegentlich sei

ner Unterredung mit Herrn Wessel
m : daraufhin, daß vor zwei Jährn
die Stimmgeber eine Bondsausgabe
von $300,000 für die Errichtung
neuer Gebäude in Longview bewilligt
hätten, diesis Geld jedoch bisher noch
nicht angegrif.en morde sei. Herr
Wesselman bemerkte, daß die Kommis'
ar keine Neubauten fur die Anstalt

in Angriff genommen hätten, weil ein
Bürgertommittee sich dagegen erkläct
hatte, mit dem Hinweis, daß der
Staat binnen kurzem die Anstalt über,
nehmen würde und man daher dii
Geld sparen könne.

Richter Luders theilte Herrn Wcs
elman noch mit, daß jetzt bei ihm taz

täglich Angehörige von Patienten in
Longview vorsprechen. 'ie in der groß
ten Angst ob der Sicherheit ihrer An
gehörigen sind und sich gar nicht be
ruhigen lassen wollen.

Die Truft'Jrage
In sehr interessanter Weise vom Prä

sidenten C. N. Ban Hise von der

Universität von Wisconsin
behandelt.

Er sprach als . Gast der Handelskain
mer vor Vertretern der hiesigen

Geschäftswelt.

Einen sehr interessante,, Gast hatte
gestern die hiesige Geschultswelt, die
sich zu einem Luncheon im Sinton
Hotel eingenttioen Halle, das unter
den Auspizien der Handelskammer
stattfand. Tiefer Gau war Herr
Cliarleö N. Van Hist', der Präsident
der Universität von Wisconsin, der
über die projektirten Mest'ti? gegen
die Trusts sprach und auch eine Lö
sting der Trustfrage einen Zuhörern
rntivickelte.

;

Nach der Ansicht inm Herrn Van
Hise könnte die Tnist'rage auf die
folgende Weise gelöst werden: zwi-

schenstaatliche lind Handelskoniinis'
sionen sollten solch

Machtbefugnisse erhalten, u,n unlaii
Uni Wettbewerb verhindern und da
Publikum beschützen zn können, Fer
ner sollte das Sherman Gesell durch
ei weiteres Gesetz vervollständigt
werden, welches alle Kombinationen
zur Beschränkung der Konkurrenz
und zur Schädigung des Publikums
verbietet, jedoch Koiiibinatione ge
stattet, welche keine schädigende Air
tung für das Publikum habe.

Ter Redner bewert!?. diß soweit
das Publikum floch leine nachweisli-che- n

Vortheile durch die seitens der
Bundesregierung veranlaßte Auflö-fun- g

von industriellen Organisationen
erlangt habe, ja. er deutete sogar an,
daß diese Auflösungen dem Publikum
soweit augenscheinlich durch einePreis-erhöhun- g

sogar offenkundige Nachtheile
gebracht hätten. .

Allem Anschein nach würde das
auch durch die Auflösung von

öffentlichen Nutzbarleitskorporationen
leiden, namentlich durch eine Tren- -

nung der Western Union Telegraph
Co. von der American Telephone und
Telegraph Co. und der Auflösung der
Verschmelzung der Union Pacific und
der. Southern Pacific Bahn.

Ter ReZner erklärie sich zu Gunsten
der von der Bundesregierung projektir-te- n

Trade Commission" Vorlage.
aber seiner Ansicht r.zdt sollte diese
Vorlage derart amercirt werden, daß
die Geschäftswelt vr? Verwirklichung
von Projekten sich vorerst bei der Kom-Missio- n

Rath holen ionnte.
Im Laufe des Ncmittags besuchte

Herr Van Hise eine Aeihe hiesiger
und bei dicserRund-fahr- t

waren die Herren W. C. Cul-tins- ,'

der Sekre:är der Handeltzkam-mer- ,

uno Professor Frederick Hicks von
der Universität seine Führer.

ff e u e r.
Durch einen Stillalarm wurde

die Feuerwehr gestern Nachmittag nach
dem Queen Citn Club, an der Eim
und 7. Straße gerufen, da durch ei
nen schadhaften Sckornstein ein

Feuer entstanden war. Die
Löschmannschafien haten wenig

den kleinen Brand zu
Ein Schaden entstand nicht.

Kleine Polizcinachrichte.

Ans Grund eines Haftbefehles
wurde gestern der r0 Iailre alte
Schlächter Coiirad Äillcr von No.
"i:i West Liberti? 3lraße in Ha't ge
nornmen. Miller wird beschuldigt

für John Nein von No. 28 1 5 Sidney
Avenue den Petra i von $S einkai

fiert zu haben, b.'üe jedoch angeblich
vergessen, 'den Beirag abzulieirrn
Miller wurde ge'iern gegen Bürg
scka't aus der Ha't entlassen.

Turch Messerstiche vrrlrht.
August Niederstzst von No. 219

Grant Straße geriech gestern Abend
mit Georg Seitborer über 'die Be
gleichung einerZiosirechnung in Streit,
bei welchem Seitcorder dem Nieder- -

stadt einen Messerstich m den linsen
Arm nahe der Schulter beibrachte.
Der Verletzte wurde zwecks Anlegung
cineZ Verbandes NZÄ - dem städtischen
Krankenhaps gebraut.

Jnlanki (lckgraph
M c K e e R a n k i n g e st o r b e n.

S et ii Francisco. Cal., 1 7

'lpril. McKee Naiili, der bekannte
ckmilvielcr. der .Xahre lana mit

Nance O'Neill in Shakespeare'schn
Tramen ailftrat. in hier im Alter
von ,:i fahren geuerven.

Nankin, der ein Canadier und

einst Mitglied 'de-- Parlaments, ivar,
begann seine SchauspielerKarrierc
N'älirend des Bürjierkrieges und er
blieb ihr. fünfzig oiilirc lang treu. Er
(miste The Taintiec" von Joaquin
Miller und er errang zehn Jalire
lang mit der Nolle des Alexander
McGee in diesem Stück riesige
Triumphe. Im Jalire l!iij wurde er
Gesckxiftsleiter für Nance O'Neill
und er bereiste dann mit Frl. O'Neill
alle ciiglischsprcäienoen Lander, in
Thakespcare'schen Produktionen ans'
tretend. In den letzten Jahren, im
Alter von 70 Jahren, trat er mit sei

ner Tochter Phillis Nankin (Frau
Harry Davenport) in Vaudeville
Theatern auf, Thakespearx'sche Zwie-
gespräche vortragend.

Eine Bestie für 21 Jahre
unschädlich gemacht.

Kansas City, Mo., 17. April.
Oscar Harrison. 27 Jahre alt, einer
der fünf Kerle, die Frau Gertrude
Shidler, eine pensionirte Kranken-
pflegerin, unter dem Vorwand, daß
man ihrer Tiensie bedürfe, in ein

leeres Gebäude gelockt und dort ver-

gewaltigt hatten, wurde am Freitag
schuldig befunden und zu 21 Jahren
Zuchthaus verurthM.

Victor Gueringer, ein anderer der
Baude, der vor zwei Wochen prozes-sir- t

wurde, wurde zum Tode durch
den Strang verurtbeilt. Gucring?r
soll den teuflischen Plan anSgeheckt
und Frau Shidler nach dem Haufe
gelockt haben.
Entscheidung g e g e n H a m --

in e r st e i n .

New ?)ork, 17. April. TaS
Appellationsgericht von New f)ort
bat am Freitag entschieden, daß Os-

car Hammerstein und sein Sonn Ar-tln- ir

bis zum 2(',. April 1020 in Ba-sto- n

und New ?)ork weder komische
Opern noch große Oper zur Ausfüh-
rung bringe dürfen.

Tie Klage gegen Hammerstein
war von der Metropolitan Opera
Co. anhängig gemacht worden, die
angab, daß Hammerstein sich ver
pflichtet hatte, zehn Jahre lang nv-de- r

in Boston noch in New ?)ork
Opern aufzuführen, wenn die Metro-
politan Opera Company Hammer-siein- ö

Philadelphiaer Opernhaus für
$1,200,000 ankaufe.

Wird it a ch N u fz l a u d d e p o r

tirt.
C ol um bus, O.. 17. April.

Als Jacob Apfelbamn, alias Jake
Zchulman, von Cleveland, am Frei-ta- g

aus dem Zuchthaus entlassen
wurde, nahm ihn ei Beamter der
Cinwanderungsbebörden in Empfang

nd trat sofort die Reise nach New
'?jork mit ihm an. Cr wird nach Ruß-
land deportirt werden.

Schnlmaii in ein notorischer Cleve-lande- r

Verbrecher, mit dem sich die
Polizei wiederholt seit dem Jahre
l!or beschäftigt hat. Cr wurde am
18. Juni ins Zuchthaus aufgenom-
men, nachdem er des Taschendieb
stakls iuldig befunden worden. Cr
ist kein Bürger der Ver. Staaten.
Des Raubmordes anqe

klagt.
Albany, N. , 17. April. Mal-

colm Gifford. Jr.. der 19 Jahre alte
Sobn eines reichen Fabrikanten von
Hudson, N. 50., befindet sich unter der
Anklage, einen Chauffeur Namens
Frank I. Clute ermordet und beraubt
zu haben.

Clute wurde am 1. April 1913
während er einen Unbekannten

von hier aus nach Troy fuhr. Der
Passagier hatte Clute in den Hinter-top- f

geschossen, ihn beraubt, die Leiche
in einen Graben geworfen und war
dann entflohen. Das Einzige, was
über den Mörder bekannt war. war,
daß er einen grauen Ueberzieher an-

hatte und einen hellen ,Fedora"-Hu- t
trua.

An dem bewußten Abend hatte Gif-for- d,

der einen Monat vorher aus ei-n- er

Prioatschule ausgestoßen worden
war. sich aber nicht nach Hause begeben
und auch seine Elteri nicht von seiner
Ausstoßung benachrichtigt hatte, das
Haus eines Freundes. Derrick Board-ma- n.

in Tron. verlassen mit der Ab-

sicht, einen Ball zu besuchen. Er trug
einen Gel'ellschattsanzua. einen grauen
Ueberzieher und einen hellen Fedora"- -

Hut. Anstatt sich nach dem Ball zu
begeben, verschwand er: erst ein paar
Stunden später taufte er in dem Ball-saa- l

auf. Zeugen sagten vor der
Grandjury ans. daß seine Kleider da-ma- ls

beschmutzt waren. Er soll auch
am nächsten Morgen seinen Ueberzielx'r
in dem Handkoffer eines seiner Freun-d- c

untergebracht haben und seinen Hut
in einem anderen: dann soll er eine
Mütze geborgt und die Heimreise anqe-trcte- n

haben.
Erst vor Kurzem waren Sachen, die

Clute abgenommen worden waren, un-t- er

einer Dachrinne in dem Hause
worden, in dem Gifford in der

Mordnacht geschlafen hatte.
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G:sor?

it nit
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rr .
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Dienstag
. . . in

,

uqjtwrn. ca veryaner uno inner
gebracht. T,e Thatsache daß er ver- -

hattet wurde wurde vor seinen Eltern
bis beut'! geheim gehzlten.

T,e Detektivs hatten sich nach dem,
jjiuiu mciHiic uuuhii luiii ucmcuuu
mit dem Fall beschäftigt. Das In-t'.res-

an dem Fall wurde erst wieder
weckt, als das Eigenthum Clute's

in dem Boardman'schen Hause yefun-de- n

wurde. Der Freund Giffords
dann die Polizei. Die

Grandjury erhob prompt eine Anklage
und am Freitag wurde Gifford vor
Gericht gebracht. Da er keinen An-ira- lt

hatte, ploidirte der Distriktsan.
walt Alerander nicht schuldig für ihn.
Der Mobilisirungsbefehl

erneuert
V a l l e s o, Cal.. 17. April. Der

Befehl, alle verfügbaren Kriegsschiffe
zu verproviantiren und ein Bataillon
Marinesoldaten für den Dienst an der
pazifischen Küste von Mexiko zu

wurde am Freitag erneuert.
wenige Stunden nachdem ein früherer
Befehl von Washington au rllckgän
gig gemacht worden war.

Wahrscheinlich ein Gat
t e n m o r d.

'Toledo. O.. 17. April. Frau
Cora Weidman, 28 Jahre alt. wurde
am Freitag Morgen todt im Bette

Fingerabdrücke an der
Kehle deuten an, daß die Frau ermor-d- et

worden ist. Die Frau war voll-ständ- ig

angekleidet. Charles H. Weid-

man, der Gatte der Frau, wird von der
Polizei gesucht..

Leichen von dem Schoner
Blick ley" ans Land

g e s ch v e ni ni t .

M o n in o u t h B e a ch. N. I.. 17.
April. Tie Leiche der Frau H, G.
Harda, Gattin des Kapitäns von dem
Schoner Charles K. Bucklen", der in
der Mittwoch Nacht in der Nähe von
hier strandete und i Stücke ging, so-

wie die Leichen von drei Mann von
der Besatzung, die ums Leben kamen,
wurden nm Freitag hier ans Ufer ge
schwemmt. Im Ganzen kamen zehn
Personen ums Leben und nur ein
Mann von der Besatzung wurde ge-

rettet.

Keine starke Einwände-run- g

erwartet.
New A o r k. 17. April. Trotz

des gegenwärtigen starken Andrangs
von Einioanderern ist man in den hie-sig-

Bureaux der nordatlantischen
Tampfer-Gesellschafte- n nicht sehr hoff-
nungsvoll mit Bezug auf die diesiäh-rig- e

Einwanderung gestimmt. Trotz
der herabgesetzten Zwischendecks-Rate- n

ist das Prepaid".Geschäft um etwa
50 Prozent geringer, als es im verqan-aene- n

Jahre war, was als ungünstiges
Anzeichen für die kommende Zeit

wird. Einzelne der aus
Häfen kommenden Tam-Use- r,

besonders die Schnelldampfer,
sind zwar sehr gut besetzt, doch kommt
der Andrang hauptsäcklich aus Mit-telmee- r-

und griechischen Häfen. Aus
cn italienischen Häfen kommen mei

stentbeils die Zugvögel, die für den
Winter nach dem Südcn gezogen sind,
um dort zu überwintern. Von Grie-chenlan- d

kehren die tapferen Krieoer
zurück, die nach dem Beginn des

in die Heimalb gezogen sind,
um das Vaterland retten zu helfen.
Diese beiden Nationalitäten bilden ei

nen starken Prozentsatz der gegenwär-tige- n

Einwanderung.
Ein Beamter einer Dampfergesell-scka'- t,

der kürzlich eine Reise durch
die Jndustrie-Gegende- n des Landes
unternommen hat. um die Verhältnisse
mit Bezug aus die Einwanderunqs.
Aussichten kennen zu lernen, erklärt,
d.ifc di: dortigen Verhältnisse für eine
Stimulirung der Einwanderung sehr
ungünstig seien. Auch sei keine beson-dc- rs

starke Rückwanderung im Gange,
obgleich die Zwischendeäspassage von
hier nur $22 betrage. Die Leute
fürchteten sich, in die Heimath zu rei-se- n.

weil sie bei der Rückkehr Schwie-riqkeile- n

erwarteten, nicht nur wegen
der schwebenden Einmanderunasbill
mit dem Bildungstest, sondern auch
wegen der rigorosen Durchführung der
Einwandcrunqsgesetze. Unter den ge-

genwärtigen Verhältnissen fühlten sich

die Leute nicht sicher, daß sie bei ihrer
Rückkehr zugelassen würden, und des-h.il- b

blieben sie trotz der ungünstigen
Verhältnisse im Lande.
Hochzeit im WeißenHause

a m 7. M a i.

Washington. D.C., 17. April.
Präsident Wilson und Gemahlin klln-digt-

am Freitag formell an, daß die
Vermählung ihrer jüngsten Tochter,
Eleanor Randolph Wilson, mit dem
Schatzamtssetretär McAdoo am Ton-nersta- g,

den 7. Mai, stattfinden werde.
Es wurde ferner angekündigt, daß

in Uebereinstimmung mit den Wün-sche- u

des Brautpaares keine große

Hochzeit stattfinden und nur der Vize- -

Präsident Marshall und Gemahlin, die
Mitglieder des Kabincts mit ihren
Frauen und die Mitglieder der beider-seilige- n

Familien zugegen sein würden.

Von einem Neger in mör-- d

e r i s ch e r Weise anqe.
griffen.

Z a n e s v i l l e , Obio. 17. April.
Frank Tabler. ein Reger, brachte am
Tonnerstag Abend um halb elf Uhr
der 29 Jahre alten Frau Cora Criß-ma- n

mit einem Rasirmesscr eine furcht-bar- -

Wunde im Genick bei und ent-flo- h.

Die Verwundete wurde in ein
5zofpital gebracht, wo die Aerzte ihren
Zustand als hoffnungslos bezeichneten.

Tf Wpipi- - hnfl.i nniä rti'h.iti.jivnvt iiwiu mmw vtviui vititu- -

öclt. Cr war vor ein paar Woche auf
anlassung der Frau Crißman ver- -

mt ,en. weil er Frl. Mabel
trenn ..in. rn..;6 ,;. k..: rt-,- -.IvtV HIV WH H VI l MLUa

.'cm wohnt, in ungebührlicher
Weile belaitigt hatte. Er wurde ls

zu $5 Geldstrafe und den Kosten
vuurtheilt. Am Donnerstag Abend
folgte er Frau Crißman und Frl.
Moore nach Hause und gerade als sie
das Gartenthor erreicht hatten, griff er
Frau Crißman mit dem Rasirmesser
an. .
Gras M o n t g e l a s als Dieb

verhaftet.
P ar i S, 17. April. Graf Maxi-

milian von Montgelas, ein bayeriscker
Adeliger, und vier Personen die sich

bei ihm befanden, wurden am Frei-ta- g

nach einer scharfen Jagd über die
Boulevards verhaftet, und beschul-di- gt

den Versuch gemacht zu baben.
aus einem Juwelierladen Juweien
im Werth von $125,000 zu stehlen.

Die Gräfin von Montgelas. die die
geschiedene Frau , eines österreichischen
Offiziers ist, wurde ebenfalls verhsf
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tet, nachdem eine Durchsuchung ihrer
Wohnung eine große Menge von

zu Tage gefördert ritle.
die, wie die Polizei behauptet, geflöht
len waren.

Alle die Verhafteten sind Aaislän-de- r,

die einer gefährlichen Bairo in-

ternationaler Diebe angehören. Die
britischen wie die deutschen Behörden
haben schon längere Zeit nach dem

Grafen gesucht, der verschiedener
Gaunereien angeklagt ist.

Telegrophische Notize.

In Boston wurde am Freitag
ein Händler schuldig befunden, Wurst
vertauft zu haben, die zum Theil mit
Sägemehl gefüllt war. Das Urtheil
wurde noch nicht gefällt.

Paul Sigel, ein Sohn des U
rühmten Union - Generals Franz
Sigel, ist am Freitag in feiner Woh-nun- g

in New Aort. im Alter von 53
Jahren gestorben. Er war Jahre lang
im New Jorker Gesundheitsamt ange-stell- t.

Eine Feuersbrunst richtete am
Freitag an dem Gebäude der Mitmell
Wheel Company in Dyton. O.,
Schaden in Höhe von $15,000 an.

Tchiffsnachrichte.

New A o r k. 17. April, Anqei
kommen: Rochambeau" von Havre,
Lusttania" von Liverpool.

Genua. Anaet.: Cretic" von

Boston.
Oueenstown. Anaet.: Bal-tic- "

von New Aork, nach Liverpool
stimmt.

Abgeg.: Haoerford" ("von Liver-

pool) nach Philadelphia.

Cherbourg. Angek.: Kaiserin
Auguste Victoria" von New ?)ork. nach
Hamburg bestimmt.

R o t t e r g a m. Angek.,: Noor-dam- "

von New Nork.
Abgeg.: Campanello" nach New

Ari.
Neapel. Abgeg.: America" nach

New Aori.
London. Abgeg.: Minneapo

lis" nach New Norl.
Hamburg. Abgeg.: Prinz Os-fa- r"

nach Philadelphia.

Bremen. Abgeg.: Branden
bürg" nach New Aork.

F i u m e. Angek.: Carpathia"
von New !)ork.

Southampton. Angel.: St.
Louis" von New Nork.

Palermo. Abgeg.: Sans An- -

na" nach New Nork.

Philadelphia. Abgeg.: Me- -
non noch Liverpool.

Baltimore. Angek.: Bohe-mi- a"

von Hamburg.

Halifax. Angel.: ..Russia" von
Libau.

Dr. William Warner Kirby.
der vor ein paar Tagen in Los An- -
geles, Cal.. von einem Löwen gebissen
wurde, als er für ein Wandelbild c.

ist an Blutvergifrung gestor-de- n.

Man hatie seine Wunden
für unbedeutend gehalten.

Das S ck a u s p i e l e r f r U h --

s! u ck. Die Gewohnheit, auf der Büh-
ne zu stehen, verleiht den Künstlern
eine ganz wunderbare Gentesgcaen -

Hart. Der Liebling der Pariser. Lu-cie- n

Guirry, war eines Abends in m

Ankleidczimmer geraöe damit be-

schäftigt, sich zu schminken, als Herr
von Ch. eintrat und ihm leickt auf
die Schulter klopfte. Viictt wahr,
Sie vergessen nicht, daß 2c morgen
bei mir frühstücken?" Natiiriich
nicht," antwerieie Guitry liebenswür
dig, ich werde püniilich zur Stelle
fein! In dieieiii Augenblick hörte
er. wie die Zbur seiner Garderobe ge- -

schloffen wurde. Der große Schau- -

spieler glaubte, daß ,yn: von Eh. eben
hinausgegangen s?i, und N'endcic sich,

ohne sich umzudrehen, an seiner Kam
merdiener: Louis, erinnern Sie mich
morgen daran, daß iii, dein alien.
langweiligen Esel einen Nohrpvstvrief
schreibe, um ihm zu sagen, baß ku
nicht bei ihm frühstücken kann." Plötz
lich fühlt Herr Gliiiry wieder ein?
Hand seine Schulter berühren. Herr
von Cb., der noch da war, neigi sieh

über ihn und meint in sportlichem
Tone: Wir frühstücken um ein Uhr!"
Guitrv verzieht keine Miene und be

anüqt sich damit, den unglückseligen.

Satz mit .den Worten zu senden:
weil ich frei Herrn ton Ch. frühs-

tücke!" Und das Antlitz deZ Herrn
von Ch.. das einen Angeiiblick sehr be

Icidigt ausgesehen hatte, strahlte vor
Vergnügen.


